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Zum Sprachunterricht in der Volksschule.
Motto: Verzeiht! Es rst cin groß Ergötzen,

zu schauen, wie wir's zuletzt so herrlich
weit gebracht!

In Nr. 7 der »N. B. Schulzeitnng" ruft ein Korrespondent bei

Besprechung einer Probelektion nach der Methode des Unterrichtsplanes aus:
"Der Himmel bewahre unsere Kinder vor einer solchen Methode! Die
»Ansicht wurde freimüthig (wie verwegen!) ausgesprochen, daß dieß der

"größte Rückschritt in unserem Schulwesen wäre!" — Lesen Sie, Herr
Kritikus, zur Abkühlung, was die Herren Schulinspektoren in ihrem

Bericht über den Zustand des bern. Bolksschulwesens (Frühjahr 1357)
sagen. Es heißt daselbst (s. S. 46 im letzten Heft der pädag. Monatsschrift

von Zähringer) : „Am meisten liegt der Unterricht in der

deutschen Sprache darnieder !" — Ist da noch ein Rückschritt
möglich?? Und doch kann ja die Methode, die solche Früchte bringt, nach

ihrem eigenen Zeugniß singen: Schier dreißig Jahre bin ich alt! Laßt
die neue Methode auch so lange ungehindert ^nd ungehudelt in
den Schulen wirken, daß sie singen kann: Schier dreißig
Jahre bin ich alt!^ Oder laßt sie wenigstens 10 Jahre ungeschoren,

d. h. so lange, bis eiiv anze Schulgeneration darnach unterrichtet ist.
Fällen dann die Schuliii, 'teren noch das gleiche Urtheil, so sucht nach

einer andern oder nehmt ' e alte wieder.

Bei so traurigen n'üchtcu der bisherigen UnterrichtSweise die

offenkundig nichts vorwärts 'ringt, ist der Versuch mit einer andern in den
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Augen eines jeden Vernünftigen eine Nothwendigkeit nnd sicher ein Schritt
znm Bessern.

Einer, der das Alte, das sich nach offiziellem
Zengniß nicht bewährt hat, verlassen und etwas
Neues gern Prokuren will.

Noch ein Wort zur Diskussisn über den Sprachunterricht.

In der „N. B. Schulzeitung" tritt Jemand für die Svrachmethodc
der „Neformschule" (woher dieser Name?) aus uud verfehmt die

anlehnende Methode des Unterrichtsplanes. Nachdem nun der letztere

obligatorisch erklärt ist, ist ein Streit in dieser Hinsicht zweck- und nutzlos:
deuuoch aber erlaubt sich der Schreiber dieser Zeilen einige

Gegenbemerkungen.

Als gar gewichtig wird hervorgehoben, daß die "Nesormschnle» keine

Elemcntargrammatik kenne, d. h. daß in den drci ersten Schuljahren bei

ihr keine grammatischen Belehrungen vorkommen, während der UutcrrichtS-

plan für das 3. Jahr Unterscheidung der Dingwörter, Geschlechtswörter,

Zeitwörter und persönl. Fürwörter, Belehrungen über den

Gebrauch des Beistriches, deS Strichpunktes, des Doppelpunktes u. s. f.

verlange. Ist's denn ein Verbrechen, etwas zn verlangen, was die

Neformschule nicht verlangt? Da ist Herr Tschndi (siehe Vorrede zu seinem

Lesebuch für die Mittelklassen schweiz. Volksschulen, S. VI) in gleicher

Mitschuld und Verdammniß.
Doch nicht in dieser Kühnheit allein besteht die Schuld, sondern Hr.

Morf und die Tit. Lehrmittelkommission verstiegen sich in ihren
Anforderungen in'S Maßlose.

Wir wollen nun den Sprachunterricht der Neformschule für'S 3. Jahr
näher ansehen. — Wir bemerken zunächst, daß da die Hauptwörter auch

mit großen Anfangsbuchstaben geschrieben werden. Soll das Kind das

unbewußt, rein mechanisch thnn, den großen Buchstaben willkürlich setzen,

oder soll es wissen, wo es ihn zn gebrauchen hat? Ist es da nicht nöthia,
daß es die Dingwörter vor andern Wörtern verscheide? Das muß
also auch die Reformschule thun lassen. Ist'S dann nun so ungeheuer

schwer, auch die Thunwörter uud die für das Hauptwerk stehenden

Fürwörter unterscheiden zu lehren und zn lernen?

Aber wir lcsen ja in der .-speziellen nnd direkten" Anleitung zum

Sprachunterricht für die Reformschule Folgendes:
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